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Raus aus dem Krisenmodus und rein in die neue Normalität 

Evangelische Heimstiftung spricht sich für Öffnungsperspektive für Pflegeheime aus 

 

Stuttgart, 12. März 2021 – Die Bund- und Länderchefs haben fünf Öffnungsschritte für 

das öffentliche Leben in Deutschland beschlossen. Mit einer begleitenden 

Teststrategie, einer erweiterten Impfkampagne und einer Notbremse soll eine dritte 

Welle verhindert werden. Leider müssen die Pflegeheime noch warten – dabei haben 

gerade diese umfassende und seit Monaten eingespielte Test- und Schutzkonzepte 

und eine immer höhere Impfquote. Deshalb fordert die Evangelische Heimstiftung, den 

rechtlichen Rahmen für Öffnungsschritte in Pflegeheimen zeitnah zu schaffen. 

 

Die Fakten sprechen für sich: Hohe Impfquote, umfassende Schutzkonzepte 

Die Evangelische Heimstiftung setzt ein umfassendes Schutz-, Besuchs- und Testkonzept in 

allen Einrichtungen um. In den 90 Pflegeheimen sind bereits 60 Prozent der Bewohner 

zweitgeimpft, über 80 Prozent haben die erste Spritze erhalten. Die Mobilen Impfteams 

kommen weiterhin regelmäßig zu Nachimpfungen. Und es gibt Testteams in jeder 

Einrichtung, die das umfassende Testkonzept, das nun auch für öffentliche Bereiche 

gefordert wird, seit Monaten umsetzen.  

 „Wir gehen deshalb davon aus, dass wir bis Ende März in allen Einrichtungen eine 

Bewohner-Impfquote von mehr als 80 Prozent erreicht haben werden“, sagt Bernhard 

Schneider, Hauptgeschäftsführer der EHS. Damit ist absehbar, dass mit dem Schutz der 

Bewohner das entscheidende Kriterium für eine Öffnung der Pflegeheime erreicht sein wird. 

„Es ist deshalb an der Zeit, den Krisenmodus gedanklich zu überwinden und uns auf dem 

Weg in eine neue Normalität zu begeben“, erklärt Schneider.  

Die logische Schlussfolgerung: Verlässliche Öffnungsperspektive für Pflegeheime 

Dazu gehört eine verlässliche Öffnungsperspektive für Pflegeheime, für die das 

Sozialministerium den rechtlichen Handlungsrahmen liefern muss. Für die Evangelische 

Heimstiftung sind Öffnungsschritte für Pflegeheime nicht nur vertretbar, sondern notwendig.  

Zwei Voraussetzungen müssen dafür erfüllt sein: eine Impfquote unter Bewohnern von 

mindestens 80 Prozent und die Sicherheit, dass geimpfte Personen nicht mehr infektiös sind. 

Dann müssen aber für die Pflege und den gesamten sozialen Bereich wieder menschliche 

Nähe und Zuneigung ermögicht werden. Denn gute Pflege lebt von Begegnung und 

Gemeinschaft. „Wir müssen wieder lernen, uns einander ohne Angst zu begegnen, Zeit 

gemeinsam zu verbringen und einander wieder näher zu kommen“, sagt Schneider. In der 
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Folge müssen Cafeterien, Gemeinschafts-, Andachtsräume, mobile Mittagstische und 

Beschäftigungsangebote wieder uneingeschränkt geöffnet werden.  

Voraussetzung für diese Schritte ist, dass der Impfschutz nachweislich anhält und die 

Nachimpfungen über Mobile Impfteams und Hausärzte so gut organisiert sind, dass die 

Impfquote bei Bewohnern konstant auf hohem Niveau bleibt. Und selbstverständlich müssen 

diese Öffnungsschritte auch weiterhin von einem strikten Schutz- und Testkonzept für nicht 

geimpfte Personen begleitet werden. „Unsere Kolleginnen und Kollegen in den Einrichtungen 

haben aber mittlerweile viel Erfahrung damit“, sagt Schneider, „deshalb sind wir überzeugt, 

dass bei einer konstanten Impfquote von über 80 Prozent die Öffnungsschritte möglich sind, 

ohne ein großes Infektionsgeschehen auszulösen“.  
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Die Evangelische Heimstiftung wurde 1952 gegründet und ist Mitglied im Diakonischen Werk. Als 
größtes Pflegeunternehmen in Baden-Württemberg betreuen wir 13.000 Kunden in 156 Einrichtungen. 
Dazu gehören 9 WohnenPLUS-Residenzen, 86 Pflegeheime, 36 Mobile Dienste, 22 Tagespflegen, 
eine Rehabilitationsklinik und eine Einrichtung für Menschen mit Behinderungen. Als Arbeitgeber 
bieten wir 9.300 Mitarbeitern und 850 Auszubildenden berufliche Sicherheit und individuelle Karriere-
Perspektiven. Sie profitieren vom bundesweit höchsten Personalschlüssel, einem angenehmen 
Arbeitsklima, einer fairen Bezahlung nach Diakonietarif und attraktiven Zusatzleistungen. Mit unserem 
Tochterunternehmen ABG verfügen wir über einen Einkaufsverbund mit bundesweit 5.800 Mitgliedern.  
 
 
Herausgeber: Evangelische Heimstiftung GmbH 
Dr. Alexandra Heizereder 
Pressesprecherin 
Hackstraße 12 
70190 Stuttgart 
Tel.: 0711/63676-120 
Fax: 0711/63676-554 
a.heizereder@ev-heimstiftung.de 
www.ev-heimstiftung.de 

mailto:a.heizereder@ev-heimstiftung.de
http://www.ev-heimstiftung.de/

